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Deutſchland.
Berlin d. 3. April. Se. Majeſtät der König haben geruht

Oen ſeitherigen Landraths Amts Verweſer, Kreis Deputirten und
Kreisgerichts Auskultator, Freiherrn Wilhelm Georg Karl Le
vin von Wintzingeroda-Knorr auf Breitenbich, zum Land
rathe des Kreiſes Mühlhauſen im Regierungs Bezirk Erfurt zu er
nennen.[Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 3. April. Das Haus ſetzte
heute die Berathung des Antrags des Abg. Oſterrath, betreffend die Schleſi
ſche gehnt-Verfaſſung, fort. Auf eine Erklärung des Chefs des landwirth
ſchaftlichen Miniſteriums Frhrn. v. Manteuffel, daß die Staatsregierung ein be
treffendes Geſetz ſobald als möglich vorlegen werde, jedoch zuerſt den Schleſiſchen Pro
vinzial Landtag anhören wolle und nachdem der H. 1 des vom Abg. Oſterrath
vorgeſchlagenen Geſetzes abgelehnt war, zieht Hr. Oſterrath ſeinen Antrag zurück.

Es folgt der Bericht der Budget Eömmiſſion über den Etat der Hohenzol
lernſchen Lande. Der Etat wird überall genehmigt. Der Bericht über den
Etat der Marine Verwaltung ruft eine längere Debatte zwiſchen den Abgg.
v. Mitſchke-Kollande, Harkort, Wagener (Reuſtettin) Graf Schwe
rin e. und dem Miniſter Präſidenten hervor. Der Etat wird ſodann überall
genehmigt. Auf der Tages Ordnung ſteht ferner der Antrag des Abg. Frh. v.
Schrötter, betreffend die Annahme von Kreisobligationen als pupillen und depoſi
talmäßige Sicherheit 2c. Der Antrag wird ſodann abgelehnt. Petitionen,
betreffend die Regulirung des Abdeckereiweſens und eine Petition wegen Reviſion des
H. 58 des Entſchadigunge Geſetzes zur Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Ja
nuar 1845 werden der Staats Regierung zur Berückſichtigung empfohlen. Den
Schluß der Berathung bilden PetitionsBerichte. n

[Sitzung des Herrenhauſes am 3. April. Nachdem der erſte Vice
Präſident des Herrenhauſes, Graf E. zu Stolberg die Sitzung deſſelben um 2
Uhr erdffnet, wird, nach Erledigung einiger geſchäftlichen Angelegenheiten des Hau
ſes, vom Herrn Miniſterpräſidenten die Münzkonvention und eine darauf begründete
Geſetzvorlage eingebracht und dann zur Berichterſtattung über den bisherigen Fort
gang des Baues der Staats Eiſenbahnen übergegangen. Vorher jedoch wurde ein,
Holſtein und Lauenburg betreffender Antrag der Verfaſſungskommiſſiön überwieſen

Der vorſtehend erwähnte Antrag lautet:
Das Herrenhaus wolle beſchließen die Königliche Staatsregierung zu erſuchen

daß ſie in Gemeinſchaft mit den Deutſchen Verbündeten die Bemühungen kräftigſt
fortſetzen möge um die im Deutſchen Bundesrecht begründeten Garantieen für die
Gerechtſame des Landes und der Unterthanen in jedem Bundesſtaate zu Gunſten der
Unter der Krone von Dänemark ſtehenden zum Deutſchen Bunde gehörigen Lande

Holſt ein und Lauenburg zu kräftiger Wirkſamkeit zu bringen. Die Mo
tive des Antrags lauten „Der Beruf der Preußiſchen Staatsregierung zu ſolchen
Schritten iſt wie gar nicht beſtritten werden kann in der Machtſtellung Preu
ßens unter den Deutſchen Staaten, in ſeiner geographiſchen Lage und in ſeinen An
kecedentien für eben dieſe Angelegenheit gegeben. Es kommt aber auch dem Herren
hauſe zu, dieſe Schritte bei der Staatsregierung zu beantragen vermöge des rein
Deutſchen Charakters, welchen gegenwärtig dieſe Angelegenheit an ſich trägt und es
hat daher noch eine beſondere Aufforderung Denn nachdem die Preußiſche Landes
rertretung namentlich die damalige Erſte Kammer dereinſt die moraliſche Macht
und Verantwortung ihres Zeugniſſes einſetzte, um in den Deutſchen Landen des Kö
nigs von Dänemark das Anſehn der rechtmäßigen Obrigkeit zur vollen und alleinigen
Geltung zu bringen ſo ziemt es ihr, jetzt das Gleiche zu thun um auch den wohl
begründeten Rechten des Landes Anerkennung und Beachtung zu ſichern. Antrag
ſteller ſind die Herren v. Below und Stahl, unterſtützt durch: Graf Merveldt,

ArnimCrieven Graf ArnimBoytzenburg Frh. v. ZedlitzNeukirch, v. Maffow,
Graf SchlieffenSandow, v. Meding, v. Hatten, Frh. Senfft v. Pilſach, Fabricius,
v. Arnim Sperrenwalde v. Winterfeld, v. Plötz, v. Gerlach, Frh. v. Gaffron,
Krausnick, v. Löpel, Frh. zu Putlitz Graf v. SolmsBaruth, v. Küſter, Frh. v.
Paleske, Graf Schweinitz und Erayn, Frh. v. Patow, Hering, Graf Hoverden,
Graf Dönhoff, v. Frankenberg, v. Wedell, Graf Hülſen, v. Rabenau, Graf Krockow,

Graf Jtzenplitz.Während das Herrenhaus in dieſer Woche ſeine letzte Sitzung
vor den Oſterferien halten wird beabſichtigt das Haus der Abgeord
neten noch am Montag und Dienstag ſeine Thätigkeit fortzuſetzen.
Die Dauer der Ferien wird eine ſehr kurze ſein da man ſehr ernſt
lich wünſcht, daß noch in dieſem Monat der Landtag geſchloſſen wer
den könne. Es heißt das Abgeordnetenhaus werde ſchon am Don-
nerstag nach dem Oſterfeſte die Verhandlungen wieder beginnen.

Bekanntlich beſchäftigt ſich der Ober Kirchenrath in eingehender
Weiſe mit der Frage, ob die Geiſtlichen gezwungen ſein können ge
ſchierene Perſonen von Neuem wieder zu trauen Die desfallſtgen
Verhandlungen erlitten eine Unterbrechung, weil erſt abgewartet wer
den ſollte, ob das beim Landtage eingebrachte neue Eheſcheidungs
Geſetz die Zuſtimmung deſſelben erhalten würde. Daſſelbe war jeden

Sonntag den 5. April
eine Heilage.

falls der Art, daß Anordnungen wegen Wiedertrauungen geſchiedener
Eheleute weniger nothwendig erſchienen da die Scheidung in außer
ordentlich hohem Grade durch daſſelbe erſchwert werden ſollte. Nach
dem nun das Geſetz gefallen iſt, ſieht ſich der Ober Kirchenrath ver
anlaßt, die unterbrochene Arbeit wieder aufzunehmen und will Nor
men für das Verhalten der Geiſtlichen in der angedeuteten Frage auf
ſtellen. Derſelbe wird ſich mit den Konſiſtorien in Einvernehmen
ſetzen und ſie auffordern, ihre Meinung auszuſprechen. Obgleich die
Verhandlungen darüber noch ſchweben und Zuverläſſiges über den
etwaigen Ausfall nicht zu ſagen iſt, ſo ſcheint doch ſchon ſo viel feſt
zuſtehen daß der Ober Kirchenrath die äußerſte Meinung, nach wel
cher geſchiedene Perſonen kirchlich nie wieder getraut werden dürfen,
nicht durchgreifen laſſen, ſondern vielmehr eine Reihe von Ausnahmen
aufzeichnen will, bei welchen die Wiederverheirathung geſtattet ſein
ſoll. In zweifelhaften Fällen hat der betreffende Geiſtliche ſich an ſein
Konſiſtorium zu wenden von ihm die Entſcheidung abzuwarken und
ſich derſelben zu fügen

Mit Rückſicht auf die in jüngſter Zeit vielfach beſprochene Con
currenz, welche die Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſen
bahn der Berlin- Anhaltiſchen Bahn auf dem durchgehenden
Verkehre von hier nach Frankfurt hin in Folge der Eröffnung der
hannöverſchen Südbahn zu machen dachte, wird es von Intereſſe ſein,
zu erfahren, daß der Direction der Berlin Potsdam Magdeburger Ei
ſenbahn ein Reſcript des Handels Miniſterii zugegangen iſt demzu
folge es derſelben bei 100 Thlr. Strafe für jedes einzelne Directions
Mitglied und für jeden einzelnen Contraventionsfall verboten wird
von hier aus Billets für den durchgehenden Verkehr bis nach Frank
furt hin für jetzt auszugeben. Es iſt die Verausgabung derartiger
Billets von gewiſſen Conceſſionen abhängig gemacht, zu denen man
die Staats Directionen der braunſchweigiſchen und hannöverſchen Ei
ſenbahnen dadurch preußiſcher Seits hinſichtlich des Verkehres von
hier nach dem Rheine nöthigen will. (B. B.-3.)

Eiſenach, d. 2. April. Die Gegenſtände, welche bei der näch
ſten Kirchenconferenz zu Eiſenach zur Sprache kommen ſollen,
ſind liturgiſcher Art. Es ſollen die Tauf, Trau und Beichtformu
lare beſprochen und dahin gewirkt werden, daß in allen evangeliſchen
Landen auch darin eine Gleichmäßigkeit eingeführt werde.

München, d. 30. März. Dem „Mainzer Journal“ ſchreibt
man Nachdem kürzlich der päpſtliche Nuntius eine Denkſchrift an
das Geſammtminiſterium gerichtet hat, um darzuthun daß mehrere
neuerliche Anordnungen des Eultusminiſteriums in directem Wider
ſpruch mit den Beſtimmungen des Concordats ſtehen verlautet
jetzt weiter, daß auch bereits ſechs bairiſche Biſchöfe, der Erzbiſchof
von München und Freiſing an der Spitze gegen die neuliche miniſte
rielle Verfügung wodurch den Jeſuiten das Abhalten von Prieſter
exercitien verboten wird, Proteſt eingelegt hätten. Der Erfolg dieſer
Schritte bleibt abzuwarten daß das Verhältniß ein ſehr geſpanntes
iſt, läßt ſich nicht verkennen.

Aus Mitteldeutſchland d. 31. März. Ganz verläſſige
briefliche Mittheilungen aus Oeſterreich ſchildern mit lebhaften Farben
die zahlreichen Uebertritte zur proteſtantiſchen Kirche, wel
che ſeit dem Concordate, mit welchem der niedere Clerus und der
aufgeklärte Laie gleichmäßig unzufrieden, erfolgt ſind. Sie beſtätigen
nicht nur vollkommen, was unlängſt gerüchtweiſe von den Zeitungen
gemeldet ward, den Uebertritt eines großen ungariſchen Fabrikanten
mit 300 ſeiner Arbeiter ſondern erzählen auch von gleichem Ueber
tritte in Böhmen, Mahren, Kärnthen und in der öſterreichiſchen Haupt
ſtadt ſelbſt. Insbeſondere enthalten jene Briefe numeriſche Angaben
der im Auslande in den Dienſt der evangeliſchen Kirche übergetrete
nen öſterreichiſchen Prieſter, z. B. in Schleſten 31. Ein Städtchen
in der Schweig zählt ſogar einen Conſiſtorialrath aus K. zu ſeinen
Gäſten der ſich dort zu gleichem Dienſte vorbereitet. Von den Or



densgeiſtlichen haben fich mehrere nach ihrem uebertritt dem Schul

fache zugewendet. (Voſſ. 3)r Schleswig Holſtein. Der Nat. Ztg. wird über einen
neuen Fah berichtet, in dem einer ſchleswigſchen Gemeinde, der von
Clixbüll, deren ganze Bildung deutſch und der die däniſche Schrift
ſprache, beſonders die Bibel und Kanzleiſprache, ganz fremd ſei, die
Bitte abgeſchlagen wurde, daß die in ihrer Kirche abzuhaltenden Pro

Der Prediger
den die Gemeinde ſich früher ſelbſt gewählt hatte, war von der Re
bepredigten in deutſcher Sprache gehalten würden.

Zierung penſionirt worden.

Jtalien.
Turin, d. 29. März.

e z u c
Geſtern Abend reiſte Graf Paar mit

der Eiſenbahn nach Novara ab er kehrt über Mailand nach Wien
zurück. Am 26. machte Graf Cavour dem bisherigen öſterreichiſchen
Geſchäftsträger noch einen Abſchiedsbeſuch, den derſelbe am Tage dar
auf erwiderte. Man begegnete ſich bis zum letzten Augenblicke mit
der ausgeſuchteſten Höflichkeit. Durch ein ſeltſames Zuſammentreffen
kam der Prinz. Karl von Preußen geſtern faſt zu derſelben Stunde
an, wo der öſterreichiſche Geſchäftsträger abreiſte. Der Prinz dinirte

Abends bei dem Könige und wohnte dann einer Abendgeſellſchaft bei
dem preußiſchen Geſandten Braſſier v. St Simon bei heute iſt er
nach Genua abgereiſt. General Lamarmora hat einen neuen
Ehrenſäbel erhalten er wurde in Turin gefertigt, ſoll aber aus Tos
kang beſtellt worden ſein, und trägt die Wappen der vorzüglichſten
Städte aller Länder Jtaliens. Nahe am Kopfe befindet ſich von einer
Strahlenſonne umgeben die Jnſchrift „Italia fiat!

Frankreich.
Paris, d. 2. April. Die Conferenz zur Regulirung der neuen

burger Angelegenheit hielt heute keine Sitzung. Sie wird ſich jedoch
wahrſcheinlich morgen verſammeln. Die „Preſſe“ ſagt über den Ver
lauf, den die Unterhandlungen nehmen Folgendes „Die Einigkeit
iſt noch nicht hergeſtellt; dieſes iſt gewiß. Wenn wir jedoch unſeren
letzten Jnformationen Glauben ſchenken dürfen ſo iſt es vielleicht er
laubt, anzunehmen daß die noch ſchwebenden Schwierigkeiten mehr
auf die Förmlichkeiten und Einzelheiten, als auf die Bedingungen und
Prinzipien ſelbſt Bezug haben Die „Patrie“ enthält heute fol
gende Mittheilung, die offiziellen Urſprungs zu ſein ſcheint. „Meh
rere guswärtige Correſpondenten ſo ſagt dieſelbe, „haben zu ver
ſchiedenen Malen angekündigt, daß die Frage der deutſchen Herzog
thümer vor einen europäiſchen Congreß gebracht werden könnte. Wir
haben keinen Grund zu glauben daß dieſe Behauptung genau iſt,
und Alles läßt uns im Gegentheil vermuthen, daß die Frage der Her
zögthümer das bleibt was ſie iſt, d. h. eine weſentlich deutſche
Frage. (Eine ſehr verſtändige Anſicht, der wir nur Anerkennung

zollen können. tGroßbritannien und Jrland.
London, d. 31. März. Lord Palmerſton legte am letzten Abend

der Winterſeſſion einen Vertrag mit Marocco auf die Tafel des Hau
ſes. Die Unterhandlung wegen deſſelben hat 2. Jahre in Anſpruch
genommen und ihr Erfolg iſt, nach der Bemerkung der Times
vorzugsweiſe dem Beiſpiel der hohen Pforte zuzuſchreiben. Alle mu
hamedaniſchen Staaten begännen einzuſehen daß ſie ſich eben ſo we
nig wie der große Padiſchah dem Alles bewältigenden Einfluß der eu
ropäiſchen Geſittung entziehen können jeder ſüche nun ſich auf einen
freundſchaftlichen Fuß zu den Hauptmächten des Abendlandes zu ſtel
len und Fürſprecher im Areopag der Chriſtenheit zu gewinnen. Dem
Beiſpiel der Türkei und Aegyptens ſeien ſchon Perſien und der Jmam
von Maskat gefolgt, und unker den Monarchen die aus freier Wahl
in das europäiſche Staatenſyſtem halb und halb eingetreten ſind,
werde man den Sultan von Marocco und Fez um ſo lieber begrü
ßen, als durch dieſe Verbindung die Möglichkeit geboten ſcheint den
Riffpiraten und Strandräubern endlich das Handwerk zu legen. Der
Hauptſache nach gleicht der engliſch maroccaniſche Traktat, der am
9. Decbr. 1856 unterzeichnet iſt, allen Uebereinkünften, welche die
Ausbreitung des engliſchen Handels mit außereuropäiſchen Völkern
zum Zweck haben.

S London, d. 3. April. (Tel. Oep.) Die Times meldet,
daß bedeutende Streitkräfte nach China geſchickt werden ſollen um
Kanton ſchwer zu beſtrafen Auch Daily News“ meinen, ein lan
ger Krieg mit China ſei unvermeidlich. Die Truppen-Einſchiffungen
nach den chineſiſchen Gewäſſern nehmen am Montag ihren Anfang

Nußland und Polen
Berichte aus Sebaſtopol melden, daß die Stadt ſich endlich

faſt mit jeder Woche mehr belebe, und ein heiteres Anſehen gewinne.
Es iſt ein neues Schauſpielhaus erbaut worden worin die Vorſtel
lungen am 149. Februar begonnen haben.

Aſien.
Nachrichten aus St. Petersburg melden, daß die friedliche Eini
gung zwiſchen Perſien und England vorzugsweiſe durch den Einfluß
welchen das ruſſiſche Kabinet durch ſeinen Geſandten auf den Schah
ausübte, herbeigeführt worden ſei. Wie man hört, wird auch in dem
Konflikt zwiſchen China und England die ruſſiſche Diplomatie ihre
Thätigkeit entfalten und in Peking auf eine friedliche Verſtändigung
mit England hinwirken. Offenbar thut Rußland dieſe Schritte nicht
im Intereſſe Englands, ſondern ſucht vielmehr dieſem die Gelegenheit
zu entziehen durch einen Krieg mit widerſtandsloſen Völkern das
Uebergewicht in Aſien zu erlangen. e

Aus der Provinz Sachſen
Die „Preuß. Correſp. meldet, daß der König der in Halle

e e Diaconiſſen- Anſtalt Corporationsrechte verlie
en hat.

Naumburg. Wie das hieſige Appellationsgericht im 13.
Stück des Merſeburger Amtsblatts veröffentlicht, ſind im Jahre 1856

bei 64 Schiedsmännern des Erfurter und 301 Schiedsmännern des
Merſeburger Regierungsbezirks im Ganzen 20,349 Streitſachen an
hängig geweſen von welchen 13,277 durch Vergleich, 2400 durch Zu

rücktreten der Parteien und 4554 durch Ueberweiſung an den Richter
beendigt wurden und 118 am Schluſſe des Jahres anhängig blieben.
Durch eine größere Anzahl verglichener Sachen haben ſich folgende
Schiedsmänner, deren vorzügliche Thätigkeit öffentliche Anerkennung
verdient ausgezeichnet

A. im Regierungsbezirk Erfurt der Kaufmann Meyer zu Erfurt, 2) der
Seifenſiedermeiſter Jünemann zu Tennſtedt, 3) der Schullehrer Kade zu Bothenhei
lingen, 4) der Buchbindermeiſter Krell zu Suhl, 5) der Schullehrer Triebel zu
Bennshauſen 6) der Rathmann Forberg zu Sömmerda 7) der Ortsrichter Saalfeld
zu Straußfurth. B. im Regierungsbezirk Merſeburg: 1) der Lieutenant a. D.
Nücken zu Düben 2) der Bürgermeiſter und Polizeiamtmann Gottlöber zu Cölle
da, 3) der Schullehrer Janeck zu Bretleben, 4) der Dr. Werther zu Halle, 5) der
Kunſtgärtner Wolfhagen daſelbſt 6) der Braunkohlenfabrikant Spiegel daſelbſt 7)
Zimmermeiſter Wagner daſelbſt 8) der Schuhmachermeiſter Schwarz zu Eisleben,
9) der Oberſteiger Meinhardt daſelbſt, 10) der Holzverwalter Patzer zu Merſeburg
1) der Cantor emeritus und Oekonom Becker daſelbſt, 12) der Bürgermeiſter von
Boſe zu Lützen 13) der Kaufmann Wendrich zu Schkeuditz 14) der GradirmeiſterBeyer zu Porbitz, 15) der Kommiſſionär feier zu Naumburg 16) der Oekonom
Hofmann zu Querfurth 17) der Gerichtsſchöppe Nennewitz zu Roßleben 18) der
Kaufmann Rieſch zu Löbejün 19) der Amtsrichter a. D. Steinacker zu Sanger
hauſen 20) der Ortsrichter Jungmann zu Rieſtädt, 21) der Schenkwirth Bloßfeld
zu Roßla, 22) der Polizeiſekretär Starke zu Herzberg 23) der Uhrmacher Kronen

berg zu Weißenfels, 24) der Kaufmann Hebeſtreit zu Hohenmölſen 25) der Com
miſſionär Richter zu Teuchern 26) der Gutsbeſitzer und Ortsrichter Schmidt zu
Coßweda und 27) der Rittergutsbeſitzer Dr. Seidler zu Draſchwitz.

Schulpforte. Der Profeſſor an hieſiger Landesſchule, Karl
Auguſt Koberſtein, hat wegen ſeiner Verdienſte als Schulmann
und als ausgezeichneter Forſcher und Schriftſteller auf dem Gebiete
Deutſcher Literaturgeſchichte von der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Breslau das Ehren Doctordiplom erhalten.

Am 1. April feierte der Königl. Schichtmeiſter Heinrich zu
Pretzſch bei Merſeburg ſein 60jähriges Dienſtjubiläum bei voller
körperlichen und geiſtigen Rüſtigkeit. Eine Depükation des Königl.
Salzamtes zu Dürrenberg, das ſeine nächſte Behörde iſt, erſchien
Nachmittag 3 Uhr in ſeiner Wohnung, um ihn nach Dürrenberg ab
zuholen Kurze Zeit nach ſeiner Ankunft wurde er durch dieſe De
putation in das Verſammlungslokal der dortigen Geſellſchaft einge
führt und hier von ſämmtlichen Salinen Beamten und einer großen
Zahl ſonſtiger Freunde in dem feſtlich geſchmückten Saale empfangen.
Bei Tafel wurde von dem Salinen Director Bergrath Biſchof, ſo
wie von mehrern Andern dem Jubilar und ſeiner Familie freundliche
Wünſche gewidmet, die von ihm einfache und herzliche Erwiderung
fanden Zur Erinnerung an dieſes ſchöne und ſeltene Feſt wurde
demſelben von den Anweſenden ein ſilberner Becher mit paſſender Jn
ſchrift überreicht. Bis an den ſpäten Abend blieb die Geſellſchaft
in der heiterſten Stimmung beiſammen am heiterſten unter Allen war
aber der 75 jährige Jubilar. Gott ſchenke ihm einen eben ſo heiteren
Lebensabend!

Exfurt, d. 2. April. Vor wenigen Tagen verſtarb hier
ſelbſt ein Veteran der Armee Friedrichs des Großen, Namens Joh.
Wilh. Kurze, in einem Alter von 96 Jahren. Im Jahre 1780 trat
derſelbe in einem Alter von 18 Jahren (er war am 17. März 1762
zu Berlin geboren) in das Huſarenregiment des alten Vaters Siethen,
unter deſſen perſönlichem Kommando er noch geſtanden. Als Ordon
nanz zu dem General Ziethen kommandirt war er beſtändig in deſ
ſen unmittelbarer Nähe auch hat er dem Leichenbegängniſſe des Ge
nerals beigewohnt. 1792 nahm der c. Kurze unter der Regierung
Friedrich Wilhelms II. an dem Feldzuge in Frankreich Theil Und ge
rieth dabei als Bleſſirter in franzöſiſche Gefangenſchaft Nach ſeiner
Wiederbefreiung trat er dann ganz vom Militärdienſte zurück und
etäblirte ſich als Hutmacher in Eckartsberga, woſelbſt er bis vor we
nig Monaten ſeinen Wohnſitz hatte. An der Enthüllungsfeierlichkeit
des Denkmals Friedrichs des Großen in Berlin war er zwar aufge
fordert perſönlich Theil zu nehmen wurde jedoch durch Krankheit zu
ſeinem größten Bedauern davon abgehalten. Er.

Nachrichten aus Halle.
Am 4. April.

Zu dem vorgeſtern und geſtern abgehaltenen Viehmarkte wa
ren aufgezogen:

992 Pferde
1200 Schweine
800 Ferkel,

2 Kühe.
Der Verkehr war ſehr lebhaft und der Abſatz bei hohen Preiſen ſehr
gut.

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Suftrugt 331,55 Par. 331,62 Par. 332 48 Par. 351,82 Par. S.
Duuſtdruck 2,51 Par. L. 3,10 Par. L. 3,12 Par. L. 2,91 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitß 92 pCt. 46 pCt. 71 pCt. 70 pCt.
Luſtwärme 8,5 G. Rin. l 14,3 G. R. 9,0 G. R. s8,9 G. R.



Marktberichte. Fonds und GeldCours. Berlin, den 3. April.
Magdeburg, den 3. April. (Nach Wispeln. Amtlich. F 3f. Brief. Geld. tWeizen Gerſte Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Bergiſch Märkiſche 87 Kheiniſche

en Hafer Pro Freiw. Anl. 99 do. Prioritäts 5 1102 do. (St. Prior. 4Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 40 St. Anl. von 1850 41 998 99 do do. II. Serie s 1102 do. Prior. Obl. 4
ordhauſen, den 2. April. do. von 1852 4 998 99 do. (Dortm. Soeſt) 4 88 a v. Staat gar. zr h do. von 1854 4 Werk -Anh. In RuhrortCrefelderRoggen e i e do. von 1855 4 99 99 u. B. 91 Kreis Gladbacher 3 90Serſte e Lage e 24 do. von 1856 4 99 do Prioritäts s 4 do. Prioritats 4Hafer e e. von 1853 95 do. do 4 99 S do. II. SerieſeRübdl pro Centner 19 2 Staats Schuldſch. 3 84 837 Berlin Hamburger 1113 do. III. Serie zLeinöl pro Centner 16 Prämienſcheine der do. Prioritäts 4 101 Stargard Poſen 4e Seehandl. à 50 do. do. II. Emiſſ. 4 S do. Prioritäts 4

Veggg r den 3. April. e ne rl.ePotsd.Maged. do. i. Emiſſion 4eizen loco 1 à 100 3 S do. Prior. -Obl. a 91 üringerRoggen loco 40-41 86—87pfd. 40 bez., Kur u. Neumärk. do. do. Lit- C. a 99 98 e rior. Obl. a
rühjahr 409 bez. 40 Br. u. G. Schuldverſchreib. 81 81 do. do. Iit. D. a 99 98 do. II. Serie A.a Juni 412-40 bez. Br. u. G., Juni Juli 41 Oder Deichbau Berlin Stettiner 136 Wilhelmsbahn Co

bez. u Br. 41 G. Obligationen do. Prior. Obl. ſfet OderbergRüböl loco 17 Br. April. 17—— bez. u. Br., Berl. StadtOblig. a 99 99 Br. Schw.Fr. alte 1301 d rioritäts17 G. April Mal 16 bez. u. G., 16 do vo e Se e ben Se vo Eniſſon
2 2 r 5el be n e v e ger Ein Creſeder e7 z e Aue 7 Kur u. Neumärk. z 86 do. Prioritäts 4 m Eiſene. u. Br. 30 G. ril Mat 30 euteſ, e öln Mindener ſtammbez. u. Br. 80 G. Mat Junt 30 bez. u. e e e er u 99 habe en 9Dr. Juywi/Jult 83 T. bez. u. Br. 31 n o do. do. II. Emiſſ. s 102 Limnſterde Reiter e

S 1 G pofenſche 985/ x h 3 d. 4wehen gerthat Hehger wo dine egeriet, er de 3 s de r Ernfftön 90 S Kiel Altong
mine bei ſtarken Umſätzen niedriger bezahlt gekündigt n ne de V. non ar re te e en n e e du h Düſſeldorf Elberfeldeſter. Spiritus anfangs zu niedrigeren Preiſen gehan s ſoritäts e M Weißenburag Sbelt, ſchließt in ſtelgender Tendenz und feft; gekündigt Weſtpreußiſche u 82 eentee e e
80,000 Quart. Rentenbriefe. Magdeb. Halberſt. Rordb r Wilh. 54 d 56Breslau d. 3. April. Spiritus pr. Eimer zu 60 Kur u. Neumärk. 92 Magdeb. Wittenb 47 46 Zarskofe Selo ſt S

Wer h e e Segen e See 92 do. Priorktäts 41 96S -8 n 42 vſenſche 4 91 90 Münſter Hammer 92 usländ. Prio tGerſte 38 43 Hafer 25 29 Rreußiſche ſchl. Ma itats ActiStettin, d n Weizen Früht. 68 G. Roggen Seit W Weſtph. r de d di et e
t. Br. 400 bez. Mal Sachſtſche e do. Conv. Prior. 090 Selg. Oblig J. dea Juni /Jult a b Sept. Oct. 40. Spiritus Pchleſiſche 493 92 do. do. III. Serieſg 91 90 ſt ae d e Mai/ Juni u bez. Rüböl Pr. B. Antheilſch. 139 138 do. IV. Serie s l102 do Samb. und BHariburg, t 3 an Wen d ab e e e n ederſchl. Zweigh enſe a eauswärts in e e a r an e Beret i ig ie 35 Vereinse en à i Vereins 4Oel loco 3826, pr. Früh 82 pr. Herbſt 287.,. ar van e e n t nS. Eiſenb. Actien. do do. t 3 79 78 Disconto Comman e 2Waſſerſtand der Saale bei Halle Aachen Düſſeldorf. 3 84 S i s9 89 it Antheile
am. 3. April Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll do. Prioritäts 4 88 do. do. Lit. B. 3 77 icham 4. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zoll. do. U. Emiſſton 4 88 88 Prinz Wilh. (Stee Ausländ. Fonds.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels. Suiſſten le Vohwintell öFraunſchw. Bant 4 136 129

Am Unterpegel Aachen Maſtrichter s do. Prioritäts 5 109 Darmſtädter Bank sam April Abends 3 Fuß 3 Zoll. 35. riorita ts a e do. Serte s 100 Geraer Bank a S hboeam 3. April Morgens 3 Fuß 1 Zoll. do. Emiſſion 98 do. I. Seriels 99 Weimarſche Bank. 4 116 145
r ſern e et h e Präm. Ant v. 1855.2 100 116 I em. Berlin Anhalter Lit. Z. u. B. 146 4 115 em. Sein

u s gen o. er e agdeburger 185 I gen. Sberſgi. 127. 147, gen. Thüringer 1248 124 geam neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll. Wilhelmsbahn (Coſel s Oderberg) 79 à 81 em. Disconto Eommandit Antheile 11 à gem.
Die Börſe war auch heute in feſter Haltung und behaupteten die meiſten Courſe ihren geſtrigen Stand. Pots

Schifffahrtsnachricht. dam Magdeburger von Reuem begehrt und höher bezahlt. e
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. April. G. Böche, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. A. Heidecke, Roheiſen, von
Magdeburg n. Grödel F. Pfeil, Guüano, v. Ham
burg n. Rieſa.

Niederwärts, d. 3. April. F. Schreiber, Gerſte,
v. Halle n. Hamburg. G. Boltze, 2 Kähne, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. A. Hintze, Nutzholz, v. Doren
burg n. Neuſtadt Magdeburg. G. Boltze, 2 Kähne,
Zucker, v. Salzmünde n. Magdeburg. A. Kammerer,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg. H. Wegner, Weizen
u. Gerſte, v. Torgau n. Hamburg. W. Knauff,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg F. Schreiber, desgl.
G. Schultze, Bruchſteine, v. Plötzky n. Genthin. F.Wiermann, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. F. Roſe,
desgl. M. Kretzmann, Getſte, v. Bernburg n. Ham
n G. Putzmann, Cichorienbrocken, v. Calbe a/S.
n. Berlin.

Magdeburg, den 3. April 1857.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

Auction.
Dienstag d. 7. April er. von Nach
mittags 2lhr ab verſteigere ich im Auetions
Lokale gr. Märkerſtr. 22 Umzugs halber
ein noch gut erhaltenes Mobiliar aus aller
lei Möbeln Haus und Küchengeräthe,
worunter 1 kupferner Keſſel, 2 Waſchmaſchi
nen u. dergl. mehr, ferner 1 gutes Comptoir
pult, guten Wein, Rum und Cognae
u w. Carl Paetzoldt.Pferde und Wagen Auction.

Dienstag den 7. d. M. Vormittags 10 Uhr
beabſichtige ich meine beiden Pferde 6 Jahr
alt von mittlerer Größe und brauner Farbe,

ſowie eine vor zwei Jahren neu und dauerhaft
gebaute Chaiſe nebſt einem completten Geſchirr
öffentlich meiſtbietend gegen gleich bagre Zah
lung in meiner Wohnung hierſelbſt zu verkau
fen und werden Kaufluſtige dazu eingeladen.

Held rungen, den 2. April 1857.

Hagſe.

arth,
Ober Steue Controleur

AgenturGeſuch!
Ein Kaufmann in Frank

furt a M., welcher ſich des Ver
trauens ſehr renommirter Häu-
ſer auf verſchiedenen Seeplatzen
zu erfreuen hat, und dadurch in
täglicher Geſchäfts Beziehung zu
den größeren Colonial Waaren
Handlungen Frankfurts ſteht,
wünſcht für eine bedeutende Zuk
ker Fabrik oder Handlung als
Agent zu wirken

Die Adreſſe iſt bei Eduard
Stückrath. in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen.

Gute er eaeree.
Ueber verkäufliche Güter Jeder Grösse

und Bodenbeschaffenheit in Preussen, Pom-
mern, Posen, Schlesien u. s w. giebt stets
gerne Auskunft und empfiehlt Reſſect. u. A.
in acdll. Gut, nahe dem Absatz und nicht

weit v. d. Bahn in einem der wärmsten
Kreise Von c. 1930 I. M. durchweg
Weizenboden, incl. 300 M. Wiesen, mit

c. 1300 f. Schaffen u. s. w. für 90,000
m. 30,000 Anz. sowie

ein dito V. c. 6800 M. M. incl. c. 4000
M. Acker u. Wiesen, Rest Borst u. s. W.,
für 120,000 mit 60,000 Anz.

mit der Bitte um Anfragen nach Danzig
z. Z. Naumburg a, S.
Wheocd. Wes mmer aus Danzig,

Langegasse Nr. 29.
Einen Lehning ſucht S. Jänicke, Holz

und Horndrechsler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 21

Am 15. April d. J. wird die Stelle eines Hofe
meiſters zu beſetzen geſucht.
den von demſelben gute Ausweiſungen ſeiner Füh
rung und Geſchäftsfähigkeit verlangt in die
ſem Falle ein angemeſſen hoher Lohn zugeſtchert.
Die Stelle eines zweiten Verwalters iſt beſetzt.

Die Verwaltung der Zuckerfabrik
in Querfurt.

Gurkenkerne billigſt bei
W. Dietz, große Ulrichsſtraße Nr. 22.
Montag den 6. d. M. früh 9 Uhr beabſtch

n eine Quantität Miſt meiſtbietend zu ver
aufen

in Mötz lich.

e Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die
Bettfedernhandlung von Joſ. Pöſchl
allhier im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße
Echtes Klettenwurzel-Oel,

das Glas zu 2 5 und 7 nebſt Ge
d brauchsanweiſung.

Das kräftigſte und wirkſamſte Mittel das
Ausfallen der Haare ganz zu verhindern das
Wachsthum aber dermaßen zu bewirken, daß
in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte Haar
zu ſehen iſt es belebt die bereits erſterbenden
Haare neu, verhindert das frühzeitige Grau
werden derſelben, und bei Kindern angewandt,
legt es den Grund zu einem herrlichen Haar

wuchſe. SJedes Glas iſt mit meinem Petſchaft
(C. TAHN) verſchloſſen.Hiervon habe ich die alleinige Niederlage

für Halle a/S. übergeben dem Herrn
Schmeerſtraße Nr. 36.v Eert Jihn, Friſeur in Gotha.

Vorzugs weiſe wer

A. Lehnert
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D 2 t 6
e Große Höhm. Pflan

ſüße Wir in

Kaiſer-Pflanmen,
a

Ri

ſlaumen-
men, apfd.2 Sgr. 12

S

eſſee So eben ſind erſchienen und in der
e PfeſferschenBuchhan dunglin alle ſowie in allen übrigen Buch

handlungen zu haben

Ztkizzen
e über denS KulturzuſtandunS Pflanmen, à Pfd. 3 Zgr.—

10 Pfd. pr. 1 Thlr.
à Pfd. 3 Sgr. 9 Pfd. pr.t e

1Chlr.
des NegierungsBezirks

Merſeburg.
Von Dr. J. Schadeberg.

Drikke Abtheilung
von 6 15 billiger. S (Beſonderer Abdruck aus der Halliſchen Zeitun
ert in der alten Po S Schwetſchke'ſchen Verlage vom 1. Januar
n h J 1856 bis 5. März 1857.) gr. 8. geh. 15
e e e S e Früher erſchien und iſt durch alle Buch
e C a handlungen zu beziehen

vfze

bei rieelr.
Schöne gr Roſinen, à P

Taubert, A

Deſſelden Werkes erſte Abtheilung
(Beſonderer Abdruck aus der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchke'ſchen Verlage vom 17. December
1851 bis 16. Juli 1852 gr. 8. geh. 20
Deſſelben Werkes Zweite Abtheilung

ſ. 5 Sgr.
t. Markt.

Mit dem heutig
Wäſch- Geſchäft von
ſtraße Nr. 73; ich
auch ferner zu erhalten.

en Tage verlegt
der Ulrichsſtraße Nr.
bitte mir das bisher geſch

(Beſonderer Abdruck aus der Halliſchen Zeitung
im Schwetſchke'ſchen Verlage vom 27. October
1852 bis 22. Februar 1855.) gr. 8. geh 10

Freunden heimathlicher Landeskunde empfeh
len wir dieſe Hefte, welche in 73 Aufſätzen
dem Leſer eine Reihe höchſt intereſſanter und

ein Corſetten- und
in die große Stein

enkte Vertrauen

A. her.

e ich m
8

Bandagen für Brüche, Maſtdarm-
und Muttervorfall bei r. Tange: lehrreicher Bilder über die Kulturzuſtände des

Ginamo- Auctüon in Magde
Dienstag den 7. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr wer

Rechnung S700 Sack ächten Gunano
auf der Strecke der Herren Braune u. Ste
hier vffentlich meiſtbietend gegen

Zugleich verkaufe ich aus freier
in Harhb urg liegend, ab da.

gen gleich baare
Hand einen
O. Rose. vereideter Wagarenmakler.

Regierungs Bezirks Merſeburgs vorführen

Stadt Cheater in Halle.burg.
de ich für fremde

gelitz, gr- Werder Nr. I
Zahlung verſteigern.
Poſten derſelben Waare

Von dem durch den Herrn Profeſſor Dr.
Engliſchen Patent

welcher nach d
ſtoff enthält
landwirthſchaftlichen Publi
hier per Casse angelegentlichſt

er Analyſe des Genannten 7, 1
habe ich noch eine Partie abzula

kum zum Preiſe e

Stöckhardt beſtens empfohlenen

-Fiſchdünger,
lösliche Phosphorſäure und J

ſſen und empfehle ich dieſelbe dem geehrten
3 pro 100 Pfd. Preuß. Gewicht frei ab
arl Hühnermann in Magdebürg.

Letzte Vorſtellung in dieſer Saißon.

Sonntag den 59. April

Julius Wuünderlich.

5, 33 Stick e e eFamilienNach

Gaſtſpiel der Frau Günther Bach

Johann von Paris,

n rn B. B. sondern ſ. O. W.

Verlobungs- Anzeige.

Amerikan. Schnittäpfel
in ganz vorzüglicher Qualität empfing

Ha
Brüderſtraße Nr. 17.

Fenge Holſteiner n. Eng-
liſche Auſtern habe heut wieder

erhalten. e CFriſche Trüſfeln
habe erhalten. S E.

Friſchen Schellſiſch,
Friſchen SeeDorſch
empfing ſoeben Ha.
Alkoholometer u. Araeometer
in ſehr genau gearbeiteter Waare empfehlen

v VPaul Colla e Co. gr. Schlamm 10.

Weintraube.
Dienstag den 7. April 1857:

XXVIII. Abonnements-Concert.
Zur Jufführung kommt

Sinfonie (D dür) von Mozart.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Sonntag Concer

Bann
t vei n

mann vom Stadttheater zu Leipzig

komiſche Optr in 2 Akten von Boieldieu.

richten.

Emilie Markowith geb. Unruh,
Tsor ver Kr. vöobenti. er Quarial 18 Sgr. mit Prämie. SüsThikrTes FAmitien- on Guſtav PiegerG. G. T von A. r Verlobtee hbandl zu bozieh Röglitz und Schkeuditz
Wrrſsche steßabent- Todes Anzeige.

2 S In den frühen Morgenſtunden des 27. MärW schen Soenen n n 48 einziger Neber
5 e ohn und Neffe Friedrich Berger, in demrie. Se Alter von 5 Jahren 5 Monaten n 4 Tagen

r. Ostender Na
t wes AnGier Rhein n

Am 30. März haben wir ſeine irdiſche Hülle
ins Grab geſenket.

Dank Allen die in der Krankheit und be
ſonders bei der Begräbnißfeier des Dahinge
ſchiedenen ſo innige Theilnahme bewieſen ha

W eserlaghs empfg. u. en e e h unda r z itſchülerinnen! die ſeinen Sarg ſo überausG. Goldschmidt. zahlreich e L un Guirlanden ſchmück
S ken, welches Alles unſern Herzen wohlgethanWie offeriren hat und noch durch wohlthuende Erinnerungen

G n pr. MitDHünger für Hackfſrüchte und für Blatt

früchte à 2Den Vertrieb haben wir den Herren A. Rit
ter S Co. hier übergeben Commiſſionsla
ger befinden ſich bei Herrn Wilh. Thieme
in Weißenfels F. Fe Hermann in
Zeitz Ferd. Lamprecht in Pegau, C.
A. H. Hertel in Schkeuditz, G. Ki
ſian in Bernburg W. F. Gramm in
Mukrenga bei Alsleben, L. Lehmann in
Schkölen. Wabrik T a e.e Giian o

Ein neuer zweiſpänniger Leiter
wagen mit eiſernen Achſen und ſchma
len Rädern iſt ſofort billig zu ver

Näheres beim Gaſtwirth Flinzer in

DOürrenberg. eGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

unſern tiefen Schmerz nächſt den am Grabe
vernommenen Troſtesworten, lindern wird.

Dich konnte keine Sorge retten!
Die Pflege ſchafft nur ſanfte Ruh.
Wir mußten in den Sarg Dich betten,
Wer drückt nun uns die Augen zu
Wir weinen und wünſchen Ruhe hin ab
In unſers Sohnes kühles Grab!

Ein gutes Kind iſt hingeſchieden,
Das ſeine Eltern nie betrübt!
Gott gab ihm auch in Leiden Frieden,
Gott den er bis zum Tod geliebt.
Wir glauben und blicken hoffend hinan
Gott, führ' uns gnädig die Himmelsbahn!

Gutenberg, d. 1. April 1857.
Hie trauernden Hinterbliebenen.

Koſſath Friedr. Berger u. Frau, als Eltern.
Horothee Rudloff, als Tante.



Beilage zu Rr. 81 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage)
5. April 1857.

den Kulturzuſtand des Regierungs VBezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 80.)
74) Der Branntwein und die Brennereien.

a) Geſchichtliches.
(Schluß.)

Wie man indeſſen über den Gebrauch oder Mißbrauch des Brannt
weins urtheilen mag, und für wie groß die Uebel gehalten werden,
die der übermäßige Genuß deſſelben über die civiliſirten nicht min
der, wie über die rohen Völker verbreitet hat und fortdauernd ver
breitet; dennoch iſt an eine Verdrängung deſſelben durch andere Ge
tränke ſo lange nicht zu denken als die Branntweinſteuer in den
meiſten Ländern eine ſo hohe Staatseinnahme bildet, daß ernſtliche
Maaßregeln der verſchiedenen Regierungen gegen den Gebrauch des
Branntweins um ſo weniger erwartet werden dürfen, als die Fabrika
tion ſelbſt für die Landwirthſchaft zu einer wahren Lebensfrage heran
gewachſen zu ſein ſcheint. Dieſe Beziehungen des Gewerbes, ſowie
der Einfluß der Staatsſteuer haben nicht verfehlt, der Brennerei den
vollen Charakter der Großinduſtrie zu ertheilen und ſie an den mäch
tigen Umgeſtaltungen Theil nehmen zu laſſen, die der Scharfſinn der
neuern Zeit allen Maſchinen und Arbeitsmitteln in beinahe allen Zwei
gen des Gewerbfleißes gegeben hat.

Noch am Ende des vorigen Jahrhunderts behalf ſich die Bren-
nerei mit den einfachſten und unvollkommenſten Apparaten die we
der eine möglichſt vollkommene Ausnutzung der Rohſtoffe, noch Be
ſchleunigung der Arbeit, Erſparung an Aufwand und Zeit, oder mög-
lichſt großartige Ausdehnung des Betriebes geſtatteten. England war
auch auf dieſem Felde der Lehrer Europas. Die ſinnreichſten und
koſtſpieligſten Apparate wurden erſonnen, deren Ausführung ohne
Zweifel Millionen gekoſtet hat. Die hervorragendſten Verbeſſerer
am Ende des abgelaufenen und im erſten Viertel des gegenwärtigen
Jahrhunderts waren Eduard Adam, Anthony Perrier, Coffey und
Miller in Glasgow. Wollte man aber die einzelnen Patente, die
auf Verbeſſerungen ſeit 1790 in England genommen worden ſind,
nur kurz aufführen, ſo würde man damit ein leidliches Bändchen
füllen können. Mit den Engländern wetteiferten die Franzoſen,
Adam aus Nimes 1801, Solimani, Berard, Derosne, St. Marc und
Allègre, während in Deutſchland die Apparate von Blumenthal,
Dorn und Piſtorius den Anfang einer neuen Epoche in der deutſchen
Brennerei bezeichnen

Ungeachtet der rühmlichen Fortſchritte Deutſchlands im Techni
ſchen, ſtehen wir doch den engliſchen Brennereien weit nach ſowohl
was die Vollkommenheit der Arbeit als was die Ausdehnung des Ge
ſchäftsbetriebes anlangt. Betreten wir nur wie im Vorübereilen eine
der Londoner Brennereien. Da erblicken wir eine wirkliche Gewerbsburg,
in der jeder Winkel an geſchickten Händen und gewerbfleißiger Arbeit
gleichſam ſtrotzt. Das erſte, was uns in die Augen fällt, ſind große mäch
tige Kornböden und Magazine, in welchen das Getreide aufgeſpeichert iſt.
Dieſe Vorrathshäuſer ſind drei Etagen hoch, geräumig und ſolid, daß
ſie eine Zierde einer deutſchen Mitkelſtadt ſein würden. Nahe dabei,
am Eingange ſteht die Mühle und das Waſchgebäude. Von den
Magazinböden kommt das rohe Korn in einen Raum gerade über
den Mühlen von wo es durch Fallthüren und leinene Hängeſäcke
direkt in die über den Mühlſteinen befindlichen Trichter fällt. Die
Mühle, groß und reinlich mit vier Paar Mühlſteinen, gehört aus
ſchließlich zur Brennerei und wird durch Dampf betrieben. Auf be
ſondern Gängen wird das Malz zerkleint; dieſe Schrotgänge beſtehen
aus zwei rotirenden Walzen, die ſich faſt berühren. Die Arbeit iſt
eilig, keine Hand will feiern, die Steine jagen in der Zeitſekunde 38
Mal um ihre Achſe, das Mehl erhitzt ſich in der ſtarken Reibung bis
auf 38* C. Eine ſchöne Mühle mit Walzenſchrotgängen mancher
deutſcher Mittelbürger würde ſich glücklich preiſen, wenn er eine ſol
che Mühle beſäße, er würde davon Zeit ſeines Lebens ſich und die
Seinen erhalten ünd kein weiteres Geſchäft begehren. Anders in
England dort iſt dieſe Mühle nur ein Theil, nur ein Werkzeug, ein
techniſches Hülfsmittel der Brennerei. Maſchinen von Dampf be
wegt tragen das Schrot und Mehl aus der Mühle in das Maiſch
gebäude. Dort ſtehen große kupferne Gefäße, das Waſſer zu kochen,
und Maiſchbottiche ſo groß daß eine Familie darin bequem wohnen
kann. Treten wir heraus aus dem Maiſchhauſe auf den Hof, ſo em
pfangen uns neue lärmende Scenen. Große, hochrädrige Wagen rol
len herein ſie ſind mit Hefen aus den Bierbrauereien beladen an
dere Wagen raſſeln durch ein anderes Thor mit Fäſſern bepackt, die
für die verſchiedenen Theile der Hauptſtadt beſtimmt ſind. Links
ſteht ein Gebaude, aus dem uns die HammerSymphonie der Bötti
cher im Fünfachteltakt entgegenklappert und hart daneben glüht die
Eſſe, und während ein Zwanzigpfundhammer rothe Eiſenſchienen zu
Eiſenreifen reckt, ſekundirt das Handhämmerchen des Meiſters dazu
auf den Amboß klippernd, wie ein Querpfeifchen zu den dumpfen
Schlägen der Regimentstrommel. Lauter große Werkſtätten, nur im
Dienſte der Brennerei, Hülfsanſtalten, ſo groß, wie ſie als ſelbſt
ſtändige Betriebe in unſerm Reviere nicht gefunden werden. Wan
dern wir aber weiter, ſo gelangen wir vor ein großes Gebäude dicht
neben dem Maiſchhauſe; der obere Boden iſt der Kühlboden, ein un
eheures Kühlſchiff 200 Fuß lang und 100 Fuß breit er iſt mit eiſuen Platten von 3 bis 4 Fuß Länge und Breite belegt. Maſchi

nen heben hierhin die heiße Maiſche, die ſich da ausbreitet, 6 Zoll
tief, wie ein kleiner Schwimmteich, damit ſie ſich raſch abkühle, da

in die Räume, wo die
damit der Zucker in der
lenſäure und Alkohol, zerlege:
eckiger Gefäße von ſolcher Größe daß wir eine afrikaniſche Stadt
vor uns zu ſehen glauben es ſind die Gährungsbottiche, in denen
eine Million Quart Maiſche zurecht gebraut wird. Sobald ſie reif
iſt, nachdem der Sturm der Fermentation ſich beruhigt und aller
Zucker in Alkohol verwandelt iſt heben Maſchinen die Flüſſigkeit in
die Deſtillationsräume, in die wundervollen blanken Kupferapparate,
die wie Terraſſen einer Feſtung ſich übereinander erheben und mit
einander durch Röhren wie durch Minengänge verbunden ſind. Es
ſind mächtige Koloſſe, dieſe Apparate denn ſie haben täglich un
glaubliche Maſſen zu deſtilliren. Die Brennerei von Macfarlane u.
Co. in Glasgow nimmt zu jeder Maiſchoperation 60 Ctr. Malz und
200 CEtr. rohes Getreide, zuſammen 424 preuß. Scheffel. Jn der
Dubliner Brennerei beträgt das Quantum des Getreides welches zu
jeder täglichen Operation verwendet wird im niedrigſten Falle 800,
im höchſten 2000 Buſhels. Man wendet dort gewöhnlich rohes
Getreide und Malz an. Ein Buſhel hat 827, preuß Metzen,
folglich maiſcht die Brennerei 437 bis 1040 preuß. Scheffel auf
einmalige Operation. Bei lebhaftem Vollbetriebe und bei 300 Ar
beitstagen verarbeitet dieſe eine Dubliner Brennerei über Mill.
Scheffel, oder faſt dreimal ſo viel wie die ſämmtlichen Brennereien
des deutſchen Königreichs Sachſen welche 1847 nur 119058 preuß.
Schfl. verbrauchten. Zu ſolchen Rieſenleiſtungen gehören Rieſenun
ternehmungen Es giebt aber auch kein Land wo die Brennerei ſo
viel einträgt, als es in England der Fall iſt. Eine Fabrik in Lon
don giebt 100,000 Pfd. St. Steuer. Die geſammte Branntkwein
ſteuer trägt dem Staate nahe an 40 Mill. Thlr. (5,757,336 Pfd.
St. im Jahr 1849) ein. Das iſt faſt die Hälfte der Alkoholſteuer,
die Europa jährlich ſeinen Branntweintrinkern und Branntweinver
brauchern abverlangt. So weit, wie England haben wir es in
Deutſchland noch nicht gebracht obgleich England einen großen Theil
Gerſte, die es zur Brennerei bedarf, aus Deutſchland und vorzugs
weiſe aus dem Elb und Saalthale bezieht. Die engliſche Handels
politik ſchützt indeſſen die Spiritusfabrikation durch Zölle, die dem
Verbote gleichkommen Ein preußiſches Oxhoft Proof Spirit wird
nah an 80 Thlr. Eingangszoll in dem Lande der angeblichen Han
delsfreiheit zu zahlen haben. Unſere vortrefflichen handelsfreigeſinnten
Freunde mögen ſich das wohl merken und ſich dabei zugleich mit
daran erinnern daß es eben dieſer Schutz und die damit in Verbin
dung ſtehende Konſumtionsſteuer geweſen ſind durch welche auf der
einen Seite das Gewerbe groß gezogen und auf der andern dem
Staate eine ſo anſehnliche Steuer von 40 Mill. Thlr. geſichert wor-
den iſt. Es iſt erfreulich daß Preußen ohne Rückſicht auf freihänd
leriſche Grillen, ſelbſt wenn dieſelben ſihren Sitz an ſonſt einfluß-
reicher Stelle haben ſollten, auf dem Wege ſiſt, mit zögerndem,
langſamen Trippel und Zitterſchritte nach dem nämlichen Ziele ſich

hinbewegt. (Fortſetzung folgt.)
Neligiöſe Muſikanfführung am Charfreitage,

Es iſt eine alte, ehrwürdige Sitte den Charfreitag auch durch eine
muſikaliſche Feier zu heiligen. Auch in dieſem Jahre wird eine
ſolche Feier ſtattfinden, indem der Thiemeſche Geſangverein

Pergoleſis „Stabat mater“ nach Alexis Lvoffs Bear
beitung, und

L. Spohrs „Vater unſfer“ ged. von Mahlmann,
in würdiger Weiſe zur Aufführung bringen wird. Beide Kunſtwerke
durchweht ein frommer chriſtlicher Geiſt, beide wirken erhebend und er
baulich auf das Gemüth und eignen ſich ganz für die Weihe des heili

gen Feſttages. G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 3. bis 4. April.
Mronprine s Hr. Rittergutsbeſ. Starke a. Apolda. Hr. Kammerherr v. Beren

hörſt u. Hr. Obriſt v. Berenhorſt a. Deſſau. Hr. Bürgermſtr. Zahn a. Dort
müund. S Hr. Landrath v. Rauchhaupt a. Delitzſch. Die Hrrn. Kaufl. Lößer u.
Gentz a. Berlin, Mainhardt a. Erfurt.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Zerenner u. Cohn a. Berlin Meher a.
Frankenhauſen, Frohberg a. Mannheim Hr. Fabrik. Riedl a. Eger. Hr. Bau
mſtr. Wiedemann a. Franzensbad. Hr. Cand. Pungnäez a. Ungarn Hr. Rent.
Lorenz a. Dresden.

Goldner Ring: Hr. Kaufm. Müller a. Braunſchweig. Hr. Bau Inſp. Fride
rici a. Koblenz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Heidenreich a. Anklam. Hr. Ober Ingen.
Neumühl a. Hamburg. Hr. Beamter Felgentreff a. Landsberg a d. W. Hr.
Rent. Senſt a. Erfurt.

Goläner Löwe: Hr. PrivatDocent Gottfr. Ritter v. Rittersheim a. Prag.
Frau Gräfin Hohenthal m. Dienerſch. a Döberitz. Die Hrrn. Maſchinen Fa
brik. Meinhold a. Deutz, Brandt a. Berlin Pieper a. Köthen. Hr. Ritter
gutsbeſ. Jawosky a. Bromberg. Die Hrrn. Kaufl. Salzmann a. Brandenburg,
Hosfeld a. Schweinfurt.

Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Mertens a. Schönwerda. Die Hrru. Mark
ſcheider Märker u. Herold a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Lachmund a. Nordhau
ſen, Lomler a. Eisleben Löwenheim a. Berlin. Hr. Aktuar Eixſtedt a. Beſen.
Hr. Lieut. a. D. Neubert a. Magdeburg

Sehwarzer Bär: Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Heidelberg, Bräutigam a
Oſterfeld. Hr. Geſchäftsreif. Sering a. Teutſchenthal

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Fohrberg a. Töbeln Usbeck a. Steinbach.
Hr. Farber Helbig a. Friedrichrode. Hr. Pred. Franke a. Hohenſaathen. Hr.
Oekon. Roßenthal a. Schloß Heldrungen.



Bekanntmachungen.
Hausverkauf.

Ich bin wilens, eins von meinen Häuſern
nebſt Stall und Scheune, auch ohne Stall und
Scheune zu verkaufen. Es iſt ſehr paſſend
für einen Seiler, da in dieſen drei Dörfern
jetzt keiner iſt. Krahmer in Löberitz

Eine Wohnung aus 4 Stuben Küche c.
nebſt Pferdeſtall, Wagenremiſe und Heuboden,
iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder 1.
Juli er. bezogen werden vor dem Leipziger
khore, Landwehrſtraße Nr. 3.

Unterricht für Herren und Damen ſowohl,
als auch für Schüler und Schülerinnen, in und
außer dem Hauſe ſowie für Diejenigen wel
che ſich der Oekonomie, der Handlungswiſſen
ſchaft oder irgend einem Geſchäfte widmen und
als Buchhalter Rechnungsführer, Geſchäfts
führer c. fungiren wollen in der deutſchen
Sprache im richtigen Sprechen und richtigen
Schreiben, im Brieſſchreiben und Rechnen, in
der Buchführung und Correſpondenz ferner im
Pianoforteſpielen und in der Harmonielehre,

nach einer leicht faßlichen Methode, nach den
Principien des Eonſervatoriums der Muſik in
Berlin c. ertheilt ein von der Königlichen
PrüfungsCommiſſion in der Muſik und in der
Schulwiſſenſchaft geprüfter Lehrer Taubengaſſe
Nr. 18 im Garten.

Auction.
Veränderungshalber ſollen auf dem Thie

meſ ſchen Gute in Oberpeißen d. 11. April
c. Vormittags von 9 Uhr an vier Pferde, wor
unter drei im Alter von 2 5 und S Jahr,
11 Stück milchende Kühe, unter dieſen eine

mit dem Kalbe und mehrere hochtragende, 5
Stück Jungvieh incl. 2 kleinen Bullen, außer
dem 2 Ackerwagen, ein Kutſchwagen, ein
Pflug, ein Paar Eggen, eine Walze und meh
rere Wirthſchaſtsſachen meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.
Die Bedingungen ſollen vor der Auction
bekannt gemacht werden.

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Elberfeld.
Meine Wohnung iſt jetzt Barfüßerſtraße Nr. 6, I. Etage.

Wilh. Kersten,
e e Haupt Agent.

Königl. Vächſiſche conſirmirte Cebensverſichernngs- Geſellſchaft zu Lripzig.

Die Erfahrung hat hinlänglich gelehrt, daß die bedeutenden Erbſchaften welche Haus
päter und andere Verſorger von Familien durch die Verſicherung ihres Lebens nach ihrem Tode
hinterlaſſen haben von den ſegensreichſten Folgen begleitet geweſen ſind; viele Hinterlaſſene
haben dadurch vor Kummer und vor jenen empfindlichen Nachtheilen bewahrt werden können,

die Zukunft ſicher ſtellen zu können

ſeitigkeit und Oeffentlichkeit.

35 00
45 77 300

Die Agentur der
O.
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

welche ſo häufig ein unerwatteter Todesfall veranlaßt.
Wenn es nun in den gegenwärtigen Zeiten immer ſchwieriger wird, außer den nöthigen

Subſiſtenzmitteln noch Vermögen erwerben und dadurch das Wohl der Angehörigen auch für
ſo dürften zuverſichtlich viele Perſonen die dringende

Pflicht zu erfüllen haben, ſich den Beſitz eines Verſicherungsſcheines zu verſchaffen.
Die 1831 eröffnete Anſtalt ſteht unter Aufſicht eines Königl. Commiſſair, wird von einem

Directorium geleitet, durch einen Ausſchuß von Verſicherten controlirt und beruht auf Gegen
Jn Folge derſelben fallen die entſtehenden entbehrlichen Ueber

ſchüſſe den Verſicherten unverkürzt zu und vermindern die Jahresbeiträge bedeutend der Stand
der Geſellſchaft wird alljährlich zu Jedermanns Kenntniß veröffentlicht:

Der Eintritt und Abgang kann zu jeder Zeit ſtattfinden und es iſt dem Directorium ge
ſtattet, gegen Rückgabe der Policen einen guten Theil der bezahlten Beiträge wieder zu er
ſtatten. Die Policen lauten auf den Jnhaber,
tung zu den verſchiedenartigſten Zwecken benutzt und beliebigſt cedirt werden können.

wodurch ſolche ohne Einmiſchung der Verwal

Die Verſicherungsſumme kann Jeder nach ſeinen Verhältniſſen beſtimmen und eine täg
liche Zurücklegung von nur einem Silbergroſchen reicht aus, um in einem Alter z. B. von

25 Jahren ein Kapital von 500 Thlrn.
4 nach dem Tode hinterlaſſen zu können.

Baentsch.,
Halle, Schmeerſtraße Nr. I.

Gegen PFeldmäuse ete.
bringe ich ein radicales Vertilgungs-
mittel derſelben, weit und breit be
währt und einzig verſtaktet, in Erinnerung!

I. Weller, kl. Brauhausgaſſe Nr. 13.
Rothen Kopfkleeſagamen,
Weißklee,
Franz. Luzern,
Lein

empfiehlt billigſt
Wiehe M. BRaus h.

Ein auf dem Petersberge in der Nähe des
Schauſpielhauſes gelegenes Haus mit Torfplatz
iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen und die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung zu erfragen

Ein Bodenarbeiter findet dauernde Beſchäf

tigung bei Chr. Kind.
S LehrlingsGeſuch.

Für ein ſehr lebhaftes Material Geſchäft in
Naumburg wird ein mit den erforderlichen

Schulkenntniſſen ausgerüſteter junger Mann
von auswärtigen Eltern als Lehrling unter ſehr
annehmbaren Bedingungen ſofort geſucht.

Näheres darüber bei den Herren E. G.
Theune S Brauer in Halle und in der
Expedition des Kreisblattes in Naumburg
zu erfahren.

Zur Führung einer Gaſtwirthſchaft
in einer Kreisſtadt von circa 5000 Einw wird
eine in dieſer Branche erfahrene Wirthſchaf
terin geſucht. Bewerberinnen werden gebe
ten, ihre Anträge nebſt Abſchrift ihrer Zeug
niſſe unter Chiffre K. I. poste west-
alle franceo einzuſenden.
Drei Pferdeknechte ſucht die Zuckerfabrik

Zabitz bei Gerbſtädt. iGeſucht wird ein mit den beſten Atteſten
verſehenes Hausmädchen auf der Domaine
Dohndorf bei Cöthen.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die

auf mehreren Gütern ſelbſtſtändig fungirt hat,
und in allen Branchen der Wirthſchaft tüchtig
iſt ſucht baldiges Engagement.

Näheres wird mitgetheilt
Geiſtſtraße Nr. 53.

Trockne Heſe,
kräftige, ſtets friſche Waare, in jedem
Huantum zu ſolidem Preis empfiehlt

Theodor Wisentraut,
Markt und Steinweg
Schmiedekohle.

Nachdem die in Nr. 17 u. 23 der alliſchen
Zeitung empfohlene gewaſchene Schmiede
kohle aus den Burgkſchen Werken von vie
len Mitmeiſtern hier verſucht und als eine vor
zügliche Schmiedekohle erkannt iſt, halte ich La
ger davon in meinem Hauſe und kann von
jetzt an in größern und kleinern Partieen zu
den niedrigſten Preiſen abgeben.

Halle, den 4. April 1857.
Schloſſermeiſter Danneil,

Dachritzgaſſe Nr. 14.
Obige Anzeige dex Wahrheit gemäß beſchei

nigen Unkerzeichnete: F. Pietzſch. A. Mied
lich, Schmiedemeiſter. Ch. Böttcher E.
Löſffler, L. Schwarz, Schloſſermeiſter
Tornau, Büchſenmacher.

Auch halte ich fortwährend Lager von guter
Wettiner Steinkohle.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
F. Böhme, Schuhmachermeiſter,

große Ulrichsſtraße Nr. 51.
Ein gewandter Kellnerburſche wird ſofort

geſucht im „Goldenen Löwen.
Engl. Steinkohlen ſind angekommen

E. Lierſch G Comp.
Zwei Tiſchlergeſellen finden bei gutem Lohn

dauernde Beſchaäftigung beim Tiſchlermeiſter
Heinrich, Schulberg Nr. 1.

Jede Reparatur an Regen und Sonnen
ſchirmen, ſowie auch dieſelben neu zu überzie
hen, wird gut und billig gemacht, auch werden
alte Schirme zum höchſten Preis gekauft.
Eben ſo werden Sachen von Porzellain oder
Glas dauerhaft gekittet von der

Wittwe Jäger, Trödel Nr. 14
Arbeiten im Naähen und Plattſtichzeichnen
werden ſchnell und billig gefertigt

Töpferplan Nr. 4, 2 Treppen hoch.

Geſucht wird zum 1. Mai ein gütes Haus
mädchen welches wo möglich ſchon in einem
Hotel gedient hat und gute Atteſte aufweiſen
kann. Das Nähere iſt zu erfragen in der Pa
pierhandlung bei

H. F. Exius in Merſeburg
Fünf geſunde Ammen weiſt nach und eine
junge Wittwe ſucht als Kinderfrau oder als
Führerin einer kleinen Wirthſchaft Stellung
durch Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Sealy's Scheuerziegel und Goldſtein
zum Putzen empfing wieder

e Carl Brodkorb.Echt Baierſchen Malzzucker empfiehlt
Carl Vrodkorb.

Engl. Stahl oder PatentSchmelztiegel, die
40 bis 50 Guß aushalten, ebenſo Paſſauer
Schmelztiegel ſind vorräthig bei

Carl Brodkorb.
Stearinlichte (Talglichtverdränger), à Pack

7 Stearinkerzen, Milly Kerzen, Apollo
Kerzen, à Pack 8, 9 u. 10 echte Parafin
Kerzen, das richtige Pfund 20 empfiehlt

Carl Brodkorb.
Geſottene Berliner Hafergrütze, Hafergrütz

mehl zu Suppen, Haidegrütze, Haidegrützmehl,
Kartoffelmehl, Kraftmehl, Frankfurter Hirſe,
ſchön kochende Erbſen, Bohnen und Linſen bil

ligſt bei Carl Brodkorb.
Oedenburger und Ober Unger Wein zu 20

Madeira zu 20 Portwein zu 20 fein
Malaga 15 MuscatLünell 15 rothe
und weiße Tiſchweine zu 10, 12 u. 15
die Flaſche empfiehlt Carl Brodkorb.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
in Cröllwitz Nr. 41.

W Friſcher Kalk
vor dem Leipziger Thor Landwehrſtr. Nr. 3.

Tapezier Blei
Ernst Voigt.

Nächſte Woche, Dienstag und Mittwoch
Broihan in der Brauerei von

Hermann Rauchfuss,
große Brauhausgaſſe.

Spitzenbilder ſind wieder dacht

W. SCR arHalle Ranniſche Straße
Thiemeſcher Geſangverein

Möntag letzte Clavierprobe zu der Mu
ſikauffükrung am Charfreitage.

Marktberichte.
Halle den 4. April.

Die abgelaufene Woche brachte dem Getreidegeſchäft
zwar öftere Schwankung in den Preiſen, im Allgemeinen
aber wenig Aenderung. Für Weizen haben wir ſelten
Abzug nach Auswärts, ſolche findet meiſtentbeils Abſatz
an bieſtges Conſumo dagegen wurde von Roggen an
dauernd. nach dem Süden verladen was aber nur bei
billigen Preiſen hier möglich wird ſobald Forderungen
höher ſind, feblt es von dort an Ordres. Gerſte bleibt
in Hamburg faſt unverkäuflich, daher auch hier das Ge
ſchäft damit ohne Beachtung bleibt. Hafer erhielt ſich
ohne Aenderung. Heute wurde bezahlt Weizen 56
66 Roggen 40—44 Gerſte 36 40 Hafer20 22 Mit Rübdl iſt es ſehr ſtill und die Preiſe
weichend à 16 erlaſſen i
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